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ÄUT/VISTIN-US

Schweigst du,/ 
so schwelge

ans |iebe,.
Sprichst’ diL/ 
so sprich

T T SR’ Ltebe •

I
V I

onsljjebe.
Schonst' du,/ 
so schone 
* aus liebe.



In der heutigen  V4lt 
hält man

Zu ereil o s i erke it fu r: FReißert
, während die wirkliche 

Freiheit doch nur in 
der Überwindung 
seiner selbst und 

sei nes Wi ITens liegt



'* Weniger wissen unb mehr lieben
'a steht nöher im Kurs als mehr wissen
A unb nicht lieben. crasmusvomrütter^xm
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ie uoicbTigste
Stunde ist immer 
öle jec^erncJOOLi’Tz 
der bedeutendste 

Qdenscb istimmer 
dePzder dir gerade 
gegenüber stebt;

das notcoenbigste
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dj glau.be/ba66tuw einen 
JjunKcn jenes cwigcnJLidjts 
in uns tvagen/bos imCBrnnbe 
bes (peins lendeten muss unb 
iijcldjcs unsere sdjruadien 
t>inne nur uonßme aljnm 
können. Öicscn ymken in uns 
jur Ramme ruevoen Ju lassen 
unb Oos (ßöttkd|e in uns ju 
ucrujivklid; cn7 ist unsere

glau.be/ba66tuw
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Ohne £ja mpp und 
Pntbehrung isT-kein 
/V^nschenleben,auch das 
glück) ichsle nichlj 
(gerade das wahre C|lück 
baüTsich jeder dadurch/ 
dass er sich durch seine 
Qefühle unabhängig 
vom Schicksal machT
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Frcsco 1. Jahrh.

Sehnsucht' ist6as Los <Ses Qeistes/ Set: 
einmal CioITes Schönheit efkannthat

RAS 1 LIVS
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DAS LEBEN GLEICHT 
EINEM BUCH TOREN 
DURCHBLÄTTERN ES 
FLUCHTICL DER WEISE 
NESTES MIT BEDACHT 
WEILER WEISSzDASS 
ERES NUR EINMAL 

LESEN KANN.
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& gehörT auch 
zjuni [ebenz 

sich einer schweren 
[\|otwend igkeiT 

unterziehen ^u lernen 
und von der 

Hoffnung
Zu jehren. +
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]d?J<Ann nichts denken nodj 
urteilen/ol^ne dass £)u 

im Spiele bist^ 
0urbist']ju/ Herr, güt" 

über AllesMa^/ 
dennjju lässt"mid^IXttg sein 

unc scIjAp1 
]cl) will ]Jir c Anken Ja -ün 

Kg und S acI; 
und jeden /Augenblicke 
mein Hßrruna mein (Sott'

£



Raffael 

Der Gipfel aller Grösse heisst;

Girre.
MlCHeLAHQ6LO
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Für die Ehrgeizigen, die 
siel) weder mit dem 
öeschenk des Lebens 
noch mit der Schönheit 
der wert zufreden geben, 
iegTeine Strafe dann, 
Ssies eh se bst dieses 

verbittern und die 
ile und die Schönheit 

der Welt nicht besitzen.



Micht die Wahrheit 
in denen Besitz irgend 
ein Mensch ist/ 
oder zu sein vermeint 
Sondern die aufrichtige 
Mühe, 
die er angewandt hat 
linter die Wahrheit zu 
(ommen, macht de i Weit’ 
t des Menschen aus.
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\_ yAKIN LICC/T 
dei\/\deL.UNb

die 5chon Herr 
des C/LAUßeNS: 
ÖASS WIK ÖAS 
ijexz. HAßeN/eTWAS

AU WAQGN.
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e weiser 
und besser 
ei n Mensch 

isUimso mehr 
liiTes bemerkr 

er in den 
ensclieiT



H6I I^RlCHjJp^^ft^PfcSTÄLO^y

(Es ist umsonst/bass bu bem}(rm£n sagst; 
cs ist ein (Botturibbcu'i'i'öaislcui/LJu 
ljaSt einen Werter im Ejimmel... * 

jTbeu mennbubemjlvnicn Ijilfst/baös er 
wie ein^Kcnsd] leben kannzSo ^eigStbu 
il]m (Bott, und me.nn'bu'bas‘ffia.islein 
evjieljst/cuie wenn, es einen Leiter [jattc/ 
So leljvStbu es ben <2Jdtev imTjimmel 
kennen/berbein Tjeejso gebilbet/baSSbu 
eS eipeljeu musstest.
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Fürchte dich nicht vor der
Verwi rrung äusser d i t> 

aber vor der Verwirrung" 
in dir; strebe nach Ginbeit 
aber suche sie nicht in der 
SiVörmigkeit; strebe nach

Ruhe/aber durch das 
Gleichgewicht/ nicht durch 

den Stillstand deiner 
Tätigkeit



TION EMMEAMTrT
cl a mon. Q)cäs Xtnrc ucntat’

Initiale 9. Jahrh.

Was wir wissen, ist ein Troplcru
Was wir nickt wissen/ein O^ean.

ISAAC KieWFöKL
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: /V W Auch
: öAs Böse sich Noch
: so sebß 

veßvieLfAcheH 
NiccdaLs veRCDAO

. es öas Ciöte ganz 
AGfZuzebKeN.
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l£° ^feSST0LST0i

lies/
was bic AÄ, enscljen uerdrrt} 

istbas (Bute unb Schöne.

ÄIL
u?as sieTrenrrt^ ietbas
SJiUjJ rc unb Hässlidje. 

ieganje v\4lt" 

l^EnriTbiese *F&rmel.

C ieiöTin unser Herz 
tl L 

geschrieben,



Kleine Geschenke von bleibendem Wert, mit denen Sic Freude 
bereiten. In gleicher Ausstattung sind erschienen:

Quellen der I reude 
Quellen des (.hicks 
Quellen der Liebe 
Quellen des Trostes 
Quellen der Hoffnung 
Quellen der Lebenskunst 
Quellen des Frohsinns 
Quellen der Heiterkeit 
Quellen lachender Weisheit 
Quellen östlicher Weisheit* 
Quellen der Zuversicht* 
Quellen indischer Weisheit* 
Quellen griechischer Weisheit* 
Quellen römischer Weisheit* 
Quellen der Zuneigung* 
Quellen persischer Weisheit*

Quellen des Optimismus* 
Quellen jüdischer Weisheit* 
Quellen der Zärtlichkeit* 
Quellen heiterer Tierweisheit* 
Quellen chinesischer Weisheit' 
Quellen des Vertrauens* 
Quellen japanischer Weisheit' 
Quellen der Weinfreuden* 
Quellen der Freundschaft 
Quellen russischer Weisheit* 
Quellen der Musikfreuden* 
Quellen der Geborgenheit" 
Quellen der Fröhlichkeit* 
Quellen der Sympathie* 
Quellen der Stille* 
Quellen des Schonen* 
Quellen des Humors*
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